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Herhmn, Sonntag, den5. Juli 1914

> politische Wochenschau.
unter den Auspizien des Kaisers

vfildcc  Woche
*1|kte8e[[nni.fc ° rei  Tage die Freunde des Ruder-
“Itenr«-’nfo[Qp. . " Spannung gehalten, als das Interesse
d«k»:Ur0Bna erschütternden Nachricht aus dem Süd»
^47 |fer|ei„ ”Q| ?3U lahmgelegt wurde. Jählings hatte
% ]? 11*r ni0ut! ^ 'eler Aufenthalt unterbrochen und war
teh,.,1«de», , Vsresidenz zurückgereist. Und der Grund
^ «-er: ( ®*n tieftrauriger und vielleicht sehr solgen-
' ikkft,

l>»s , t)ee  Sskerreichischen Thronfolgers
fcAt ra.^ , in Serajewo
H/ 'Het, die ihn dorthin begleitet hatte. Die
b. l,b̂ "3elheiten sind ja allgemein bekannt. Jen aber ' ^ I>>>» uuytiiiEin veiauni . *)e
v«otk- Jiefer „ ,n  die Sache eindringt, um so klarer wird
^IlgÄisch- A?maltsame Tod Franz Ferdinands für die

L ' Info* var<^’e mehr bedeutet als eine verlorene
Äh „‘tun V? desbalb, weil es für diesen ungewöhn-

g??/ " Ersatz, wenigstens In absehbarer Zeit
3 t. ,8  örnn L st doch der nunmehrige Thronfolger,

N, n, "3 Karl Joseph, ein völlig unbeschriebene«
»n̂ ^ 'chkeit, von der irgendwelche Beweise,

%. toirbj.9"l'"ssenheit und Klugheit die Aufgaben an»
, d̂ kster.°,E gleichbedeutend sind mit den Dajeins-
"iefej 9lcich ch'llngarns, nicht bekannt sind.
k>»g, kürch,. die Untersuchung gegen die Urheber
?°lh? ^ t oi, Verbrechens selbstverständlich noch
, iÄ e forn» 9ê Io ff en  gelten kann, so besitzt man
^kkk.^era»,"» genügend Handhaben, um auf die
, {8t der Mordtat schließen zu können,

eil, n^ .V̂ eifel mehr, daß es sich um
t,|3 daz" "̂Werbifch-nationo >es ftomplot

KK t
{% ?eb nni. gleich allen anderen großserbischen Be»
^ i>̂ kih di, m f^ mörungen in letzter Linie den Zweck

C! ai"ttienh'öcrbreitun9 von Schrecken und Entsetzen
l?»in. npinilnü? Bosniens und der Herzegowina mil
j!8*1 hf,®Pur.«r$. lc 3» lockern und dann zu lösen. Da
\ii ek*>, ?ü ö,efes  politischen Verbrechens nach Bel-
, d. >n Merden dessen politische Folgen zunächst
J O '^ un ner  Verschärfung der ohnehin gespannten
!.!'iki>̂ chein̂ Oesterreich-Angarns zu Serbien
? ift töinQ. m 9»treten» und in Bosnien wie in der

^rfte f;J ’? reit5  allgemein das Standrecht einge<
! >vi? '"'Herk̂ uahe Zukunft ein sehr ausge»

A oieii-r.Ju er  Kurs geltend machen. Welcher Art
fclWu dieM °"d indes die Verbindungen gewesen
A ' A» Q. 'ô dbuben mit politischen Kreisen des
,i\ 0“■« n nrö,en. fletjabt haben, kann möglicher-

sieben Richtern geführte Unter-
bi1b®TüHter  beri Tann wird in ruhigerer Stimmung._Ut UnitteIhnrpn Sftrtrhmtrhinn nprpfhtforHntor

SÄ zwischen den beiden Staaten haben soll
iJ' Mleii t eine Frage, die nicht aus Zorn» und

Is fort feraus  beantwortet werden sollte; denn
jh 1. ann  unter Umständen von großer Trag-

*fertig
gl0 ® Bluttat von Serajewo
8d- , zeitig^ iernationalew Gebiet

Ziehen wird, läßt sich heute natürlich noch
Vi, s

5lur das eine ist sicher, daß

SS% Se fbi,MÄcc  Panslawismus,
(« “et. nur einen nerbäli,j4. uur einen verhältnismäßig geringen

C^ t» ttiit sm In  der modernen Geschichte ge-
^tki ^̂ skaains ord und Verbrechen aller Art, seinen
itk Nth 0rt febi>V, g .̂gen die Monarchie der Habsburger
I«!>, T-!.' -̂'uird. Denn auch die

§8 *
ij 'lji s -Eise

ist d'sse

rii:!
;-Ä

'i>ß dnq U" ro an oer rrrwagung mcyis
qh, ^ äre S Trama von Serajewo nicht möglich.UllQ " “■ ‘ ' ■“ ~ .

% ^ auch v; iru- ^ enn auch Die „aufrichtigste"
k̂ int̂ nfPe entschiedenste Zurückweisung einer

5hi'tsh„’lCt oiflrf ,. wit dem fluchwürdigen Verbrechen'd,>' offi, • 1,1 oem puchwuroigen rrerorechen
t», 8er eilen und offiziösen Belgrader und
i.' eil» wjrd an der Erwägung nichts

)>ij.Dfr 3),lQ,>)isn,, P^ ne  die verbüngnisvolle Agitation
V tbii-i10«»ni.Pf’ der in König Peters Landen wie
ÄVh " trib ’i“1 geduldet, sondern gehegt und ge-
Ä l]8, bi e der vielleicht bestgemeinten„Versuche"

tz,?'8eb»„ elfter, die bekanntlich bis in seine aller»
û ?Pqs ?' untcr  den Großfürsten, ihren für die

^1»,̂ .chliekn̂. verderblichen Einfluß ausüben, zu
^ "och eins: Wohl haben König Peter,

»asibe,,, », ,?i)n Georg und sein „bewährter"
'"Ho1'r sie k̂ -psiisch die Mörder nicht direkt ge¬

il, U,,̂ ^uaben diese fürchterliche großserbische Ver-
-j'dren Augen geduldet und reisen lassen,

Ä,(6ti>H «n i? "ach so sehr wehren, so bleiben doch
VI bP̂ br°>, , " Rockschößen hängen, genau so wie

Mörder Ich»; lörrM - n dem- schon längst , ....
0h^e*bän"Ezen Peter", seines Nachfolgers in der
' ' ttig ^ "gen.

de ^ ag schlimmer gestaltet sich« c -a
allgd̂ ^"esten Wilhelm von Albanien,

,(l<k °P«s h»Jne  Verwirrung im jüngsten Staaten»
Ml ' Qus eart zugenommen hat, daß kein Mensch

Dil de», ein weiß, am wenigsten aber der.
V ol? Äum»^ .""dat der Mächte dort regieren

^ "dlschen beherrschen nicht nur die
°i DrjdPäzo, ihnen gehören sogar min»

"el des Fürstentums. Die Not des

Fürsten ist so groß, daß er jetzt zwei seiner so¬
genannten Minister nach Italien geschickt hat, die den von
ihm verbannten, in Albanien allmächtigen—Essad Pascha
zurückholen sollen, damit er helfe. Dieser Schritt Wilhelms
setzt seiner schon überreichlich bewiesenen Ratlosigkeit die
Krone auf. Wenn man überhaupt noch von einer
Autorität des Fürsten sprechen kann, so beschränkt sich
diese nur noch auf das durch die Schiffsgeschütze des vor
Durazzo ankernden internationalen Geschwaders und durch
die gute Bewaffnung, Zuverlässigkeit und Tüchtigkeit
europäischer Offiziere und Freiwilligen geschützte Durazzo.
Da zu allem Ueberfluß jetzt auch die Epiroten sich wieder
rüsten zu einem Vorstoß gegen den Norden, so dürfte das
Ende der albanischen Fürstenherrlichkeit des Prinzen zu
Wied gar nicht lange mehr auf sich warten lassen. Daraus
bereiten sich denn auch die Mächte bereits vor, ind-->n sie
in Erwägung ziehen, ob nicht die Internationale K^-l,vll-
kommission aufs neue mit der Verwaltung Albaniens zu
betrauen fei.

Deutsches Reich.
Hof und Gesellschaft. Nach seiner Nordlandreise

wirb der Ka i se r am 11. August in Bad Homburg ein-
treffen und mehrere Wochen dort verbleiben. Er wird
von Homburg aus die große Truppenschau in Mainz be¬
suchen und auch der Einweihung der Waldecker Talsperr,
beiwohnen. Der Aufenthalt des Kaisers in BadHombur,
wird sich bis Mitte September nach Beendigung de
Kaisermanöver ausdehnen. Der Besuch der Edertalsperr
bei Kassel und die Teilnahme an der alljährlichen Truppen
parade auf dem Roten Sande bei Mainz erfolgt von
Bad Homburg aus.

Das württembergische K8nigspaar  begab
sich am Donnerstag von Bebenhausen zu mehrmonatigem
Aufenthalt nach Friedrichshafen, wo sie den Besuch des
Großherzogspaares von Sachsen-Weimar erhalten werden.

Heer und Ilotte . Zum Nachfolger des Gene¬
rals von Pelet - Nar  ö v-n :r ; , des verstorbenen
Kommandeurs der Gardekavalleriedioision, wird voraus¬
sichtlich Generalmajor von Unger,  der zurzeit die
20. Kaoalleriedivision in Hannover kommandiert, ernannt
werden; er hat wiederholt dem Generalstab angehört.

Die preußische Heeresverwaltungbeabsichtigt, für die
ganze Armee einen neuen einheitlichen Grund»
stof f kür die Beinkleider der Offiziere und Mannschaften
einzusühren. Der sowohl für die Kriegs» wie für die
Friedensbekleidung bestimmte Stoff wird einen grauen
Farbton haben, der von dem der bisherigen Kriegsbeklei¬
dung abweicht. Auch das feldgraue Rocktuch erhält einen
anderen Ton. Das preußische Kriegsministerium strebt
bei der Gelegenheit auch die Beseitigung der den bis¬
herigen Stoffen anhaftenden Mängel an.

Bayern und die Kaisermanöver.  Die
bayrische Armee hat unter den Augen Kaiser Wilhelms II.
erstmals im Jahre 1891 in der Nähe von München geübt.
Es war dies bei Gelegenheit der als Königemanöver be-
zeichneten Uebungen der (damaligen) beiden bayrischen
Armeekorps, denen der Kaiser als Zuschauer anwohnte.
1897 nahmen die bayrischen Truppenteile an den Kaiser¬
manövern tn der preußischen Provinz Hessen teil. 11 Jahre
später, 1908, die in der Pfalz dislozierte3. bayrische Di¬
vision und die Kavalleriedivision an den Kaisermanövern
in Lothringen. Im Jahre 1909 waren das I. und
HI. Armeekorps sowie die Kavalleriedivision an den Ma¬
növern vor dem Kaiser in Baden und Württemberg heran¬
gezogen. 1912 ist die bayrische Kaoalleriedivision ein Teil
des blauen Kavalleriekorps bei dem Kaisermanöver im
Königreich Sachsen gewesen. — Für 1914 sind, wie amtlich
bekanntgegeben ist, zur Teilnahme an den großen Feld¬
übungen der preußischen Korps VII, VIII, XI und XVIII
in Oberhessen bestimmt: das II. und III. bayrische Armee¬
korps und die bayrische Kaoalleriedivision.

Beginnend mit dem 1. Oktober 1915 sind die Ein¬
stellungstermine für die Einjährig . Frei»
willigen der Matrosen - Dioisionen  wie folgt
festgesetzt: Bei der I. Matrosen-Division am 1. Oktober
(einschl. Reseroeoffizieranwärter) und 3. Januar ; bei der
II. Matrosen-Division am 1. April (einschl. Reserveoffizier-
anwärter) und 1. Juli jedes Jahres.

Maßnahmen zur Verhütung der Ein-
stellung von Geistig - Minderwertigen im
Heere.  Zur Verhütung der Einstellung der Geistig-
Minderwertigen ins Heer sind die Schulbehörden im Reiche
angewiesen worden, alle Wahrnehmungenüber minder-
wertigen Geisteszustand an Schülern usw. den Militär»
behörden mitzuteilen. Zur Vorbildung der Militärärzte
sind verschiedene Abteilungen für Geisteskranke in Straß-
burg, Posen und Metz eingerichtet werden.

Ans den Schuhgebieken.
Ein Eisenbahnbau-Sonfortium für veuksch«

Südweskofrika.
Nach längeren Vorverhandlungenmit der Regierung

hat sich ein Konsortium gebildet, das den Bau von Eisen¬
bahnen in Südwestafrika bezweckt. Dem Konsortium ge¬
hören u. a. an die Hamburg-Amerika-Linie, der Nord¬
deutsche Llyod, die Wörmann-Line, die Deutsche Bank,
die Diskonto-Gesellschaft, das Bankhaus Bleichröder in
Berlin, das Bankhaus M. M. Marburg ln Hamburg,
sowie das Bankhaus Sal . Oppenheim St Co. in Köln.
Der von dem Konsortium zu gründenden Baugesellschaft
werden zunächst rund 50 Millionen Mark zur Berkügung

12. Jahrgang
stehen, die sofort zum Bau von Eisenbahnen verwandt
werden sollen. Vorerst ist eine Bahnlinie von der Küste
Deutsch-Südwestafrikas durch das Gebiet der Mosfamedes-
Kompagnie nach der Provinz Angola geplanl.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn.

Nach dem Serajewoer Fürstenmord.
Auf allen größeren Stationen, die der Sonderzug mit

den Leichen des Erzherzogs Franz Ferdinand und der
Herzogin von Hohenberg auf der Fahrt von Triest nach
Wien am Donnerstag berührte, waren die Spitzen der
staatlichen, der Landes- und Kommunalbehörden, di«Geist¬
lichkeit, das Offizierkorps, Vertreter zahlreicher Verein«
und Korporationen sowie ein zahlreiches Publikum er¬
schienen, um den Toten eine stumme Huldigung zn er¬
weisen. Auch tn den kleinsten Stationen hatte sich die
Bevölkerung versammelt und verharrte in stiller Ergriffen-
reit während der Vorbeifahrt des Zuges.

Frankreich.
Fast die ganze Kammer für die Wahlreform.
Die Kammer beriet am Donnerstag über folgenden

>nrag Charles Benoit: Die Kammer ist entschlossen, di«
Wahlreform durch - Proportionalvertretung
zu verwirklichen und rechnet darauf, daß der Stimmrechts»
ausschuß sie instandsetzen wird, diesen Entschluß bald¬
möglichst durchzuführen. Der erste Teil des Antrages
wurde nach kurzer Debatte mit 544 gegen 16 Stimmen
angenommen. Zum zweiten Teil stellte Breton einen
Zusatzantrag, daß die Wahlreform durch eine Vereinigung
der Majoritäten beider Kanimern gesichert werden müsse.
Dieser Zusatzantrag wurde mit 293 gegen 254 und sodann
der zweite Teil des Antrages Benoit mit 323 gegen 245
Stimmen angenommen.

Grotzbrlkannien.
Die Alster-Srife.

Im Unterhauŝ ŵiderte auf eine Frage nach dem
kürzlich von de:ff 2%  ̂des Freiwilligenkorps von lUst«
erlassenen Befehl, in dem die Freiwilligen ermächtigt wer¬
den, ihre Waffen offen zu tragen und jedem Versuch«, st«
darin zu hindern. Widerstand entgegen zu setzen, der
Chefsekretär für Irland , Birrel, nach seiner Ansicht würd«
bei dem gegenwärtigen Stande des Streites eine Attto«
seitens der Regierung unklug sein.

Balkan.
Der albanische Wirrwarr.

Bon den aus Durazzo eingelaufenen spärlichen Nach¬
richten verdient nur eine  Erwähnung . Im Lager d«
Aufständischen sollen Zwistigkeiten ausgebrochen und etwa
1000 Teilnehmer der Aufstandsbewegung aus Albanien
daraufhin heimgekehrt sein. Vor einigen Tagen soll sich
sogar ein Kampf unter den Aufständischen entspannen
haben, wobei 15 von ihnen getötet worden seien.

Kleine politische Nachrichten.
Anläßlich seiner Silberhochzeit erließ Herzog Friedrich »«II

Anhalt eine umfassende Amnestie.  Auch Herzog Bernhard »»n
Sachsen-Meiningen gedenkt aus Anlaß feines Regierungsantritt«
eine größere Anzahl von Begnadigungen eintreten zu lassen.

In Abwesenheit des Staatssekretärs Dr . Delbrück, der eluen
langen Erholungsurlaub angetrdten hat , werden die Dlenstge»
schäfte des Reichsamtes des Innern  vom llnterstaät »-
jekretär Dr . Richter geleitet.

Der reichsländische Staatssekretär Graf Rödern
und Unterstaatssekrctär Köhler kamen am Freitag zu mehrtägigem
Aufenthalt aus Straßburg in Berlin an.

Oberst von Below , der Kominandeur der Schutztruppen , wirb
sich mit dem am 29. Juli Neapel verlassenden Dampfer „General"
zu den Iubiläumsfeierllchketten der Echutztrupp ê
nach Deutsch'Ostafrika begeben.

Der neuerwählte Fürstbischof von Breslau . Bischof Bertram
von Hildesheim , wird erst im September dieses Jahres seinen feier¬
lichen Einzug in seine Residenz halten.

Nachrichten aus Brüssel zufolge bereitet sich eine schwer«
Krise in der belgischen Kohlenindustrie  vor.

Die französische Regierung brachte in der Kammer »tuen
Gesetzentwurf über einen außerordentlichen Kredit von 400000
Frank zur Deckung der Kosten der Reis « des Prästdeute»
Poincarö  nach Mßland , Dänemark und Schweden etn.

Der frühere Staatssekretär für die britischen Kolonien , Jod
Ehamberlain . starb am Donnerstagabend zu London tm 78.
Lebensjahre.

Der seit einiger Zeit lm Becken der Loire bestehende Teil-
streik  soll von den dortigen Bergarbeitern  auf das ganze
Gebiet ausgedehnt werden , um die Ausnahme einer Ruhezeit in
den achtstündigen Arbeitstag durchzusetzen.

Nach einer Meldung des Kapitäns des nordamerikanische«
Krnizers „Wash' .gton " ist der Führer der haitianischen
Revolutionäre.  Senator Daoilmar Theodore , mit fünfzig

KAnhängern in einem Gefecht an der dominikanischen Grenze ge-en. Kap Haitien befinde sich im Besitz der Regierung ; vor dem
, liege e n deutscher K-euzer vor Anker. Puerto Plata , da«

von den Rebellen in Besig genommen ist, werde zurzeit von den
Regierungstruppen des Präsidenten Bord « belagert.

Geschichtskalender.
Sonntag , 8. In « . 1754. St. 9L  Kortum , der Dichter der

»Iobstade ", * Mühlheim a. d. Ruhr . — 1804. George Sand , fraa»
zöfische Romandichterin , * Paris . — 1853. Eecll Rhodes , englischer
Kolonialpolitiker . ' Herffordshire . - 1S07. Kuno Fischer. Philo-
chph. t Heidelberg. — 1908. Jonas Ute, norwegischer Dichter, f
Kristiania.



Aus dem Reiche.
. deutsche ^-.'lzüenkcn von polni -chen Kommilitonen

mitzhandelk. deutsche Studenten der landwirt»
schaftlichen Hochschule sind, nach einer Meldung aus Stutt»
gart , in Hohenheim von fünfzehn polnischen Studenten
überfallen und schwer verwundet worden. Einige der
deutschen Studenten sind so schwer verletzt, daß sie ins
Krankenhaus geschafft werden mußten. Die polnischen
Studenten waren mit Schlagringen und Gummiknüppeln
tn das Kneiplokal der deutschen Verbindungen gekommen
und warteten dort, bis die Mehrzahl der Deutschen das
Lokal verlassen hatte. Die sechs Deutschen sind dann
von den Polen angegriffen und mit dem Rufe : „Ihr
deutschen Feiglinge I" niedergeschlagen worden. Das ist
der Dank der Herren Polen für die ihnen gewährte Gast¬
freundschaft.

Paul tzeyses Testament. Paul Heyfe hat in seinem
jetzt eröffneten Testament die Verfügung getroffen, daß
nach dem Tode seiner Frau die sämtlichen Erträgnisse
seiner Schriften, Honorare und Tantiemen zu gleichen
Teilen der Deutschen Schillerstiftung in Weimar und der
Münchner Zweig-Schillerstiftung überwiesen werden sollen.

Neue Bahnen in den bayrischen Alpen . Nachdem
die Konzession für eine Bahn auf die Zugspitze(3000 Meter)
erteilt worden ist, sind, Blättermeldungen zufolge, noch
drei weitere Bahnen in den bayrischen Alpen projektiert,
nämlich auf das Nebelhorn (Ausgangspunkt Oberstorf im
Algäu, auf den Wallberg bei Tegernsee und aus die Frei¬
berger Höhe. Die drei neuen Alpenbahnen sind als
Schwebebahnen gedacht. Alle Bahnen sollen auch im
Winter betrieben werden.

Einen verdienten Denkzettel erhielt zu Goldap ein
6V2jähriger Knabe , der auf ein Scheunendach geklettert
war. um ein Storchnest auszunehmen. Das Storchenpaar
überraschte ihn dabei und bearbeitete ihn derartig mit
Schnabelhieben und Flügelschlägen, daß er schreiend und
blutend flüchtete. Dann holten sich die wehrhaften Eltern
die Jungen zurück, die der Knabe aus dem Nest auf die
Erde hinuntergeworfen batte.

Schlimme Folgen von Familienzivistigkeiken. In
der Ahrendstraße zu Magdeburg fand man die Frau
Luise Winter und ihren 14 Jahre alten Stiefsohn Albert
Winter bewußtlos, und ihre dreizehnjährige Tochter Helene
tot in ihrem Schlafzimmer auf. Frau Winter hatte von
der Küche aus unter Benutzung eines langen Schlauches
Leuchtgas nach dem Schlafzimmer geleitet. Der Grund
der Tat soll in Familienzwistigkeiten zu suchen sein.

Ein abskürzender Balkon . In der Großkölnstraße
zu Aachen stürzte ein Teil des gußeisernen Gesimses eines
Balkons auf die Straße . Die Gattin eines Kinobesitzers
trug eine schwere Schädelverletzung davon ; von drei vor¬
übergehenden Kindern wurde eins sofort getötet und eins
leicht verletzt.

Schwere Gewitter in München. Ueber die bayrische
Hauptstadt zogen am Donnerstagabend nach schwülen
Tagen schwere Gewitter, deren Blitze Brände verursachten.
Der bedeutendste wütete im Isartalbahnhof , wo die große
Betriebswerkstätte mit Einrichtungen und Vorräten vom
Feuer vernichtet wurde.

Große Anterschlagung eines Beamten. In Gern¬
bach (Rhön) ist der Rechnungsamtmann Stapes flüchtig
geworden , nachdem er größere Unterschlagungen und
Fälschungen in Höhe von ungefähr ISO 000 Jl verübt hat.
Stapes hat in seiner Eigenschaft als Beamter etwa
75 000 Jl  veruntreut , ferner zum,Zachteil von Privat¬
personen, größtenteils von Verwanden , Gelder, die ihm
diese zur Verwaltung anvertraut hatten, im Betrage von
ebenfalls 75 000 JL

preisgekrönte sicyeryettsvorrtrykung fvrFlugzeuge.
Die Preisrichter des Wettbewerbs der Sicherheitsoorrich¬
tungen der Flugzeuge haben, nach einer Meldung aus
Paris , dem amerikanischen Flugzeugerbauer Sperry für
seinen Kreiselstabilisator einen Preis von 50 000 Frank

Per Kerr von Imhoff.
N»man»onM. Weidenau.
Nachdruck nicht gestattet^ (48

„Do, nimm dort Platz und schreibe, was ich Dir diktieren
werde," sagte er in barschem Tone.

„Und Dein Dienersoll dabei sein,wie?" höhntejener.
„Josef ist mein Milchbruder. Also, sei so freundlich—

ich habe Eile."
Mürrisch nahm Brandt Platz und Jmhoff fing mit Heller

and kalter Stimme an zu diktieren, während Josef hinter dem
Stuhle seines Herrn stand und Brandt keine Sekunde aus den
klugen ließ.

„Ich Endesgefertigter gestehe, daß ich vor vierzehn Iah.
cen auf den Namen meines OukelS Georg von Lainbert einen
Wechsel gefälscht habe.—"

„Aber so schreibe doch! Du siehst, daß ich eine Gegenwaffe
in der Hand hatte, den Brief da eigentlich nicht allzu sehr
hätte zu furchten brauchen, also schreibe, sonst behalte ich
Briet und Geld und laß Dich durch meine Diener aus dem
Hause jage». So —iveiter: „Ferner gestehe ich daß ich mich
m den Salons bezeichneter Karten bediene—

„Ich schwöre Dir , daß ich nicht immer —"
„Gleichviel; Du hast es eben getan und tust es auch Herste

noch. So und nun kommt Deine Freundin an die Reihe. Wer
ist also die sogenannte Witwe des Barons von Fianelli ?"

„Aber, Herrgott , sie ist eben seine Witwe."
„Lüge nicht, sie ist, was ich längst weiß, eine ganz ge¬

wöhnliche Abenteuerin. Wer aber ist sie eigentlich und ist dies«
Jsa , dieses errrste, reine Mädchen, in der Tat ihre eigen«
Tochter?»

„Ich schwöre Dir , daß Manon wirtlich die verwitwet«
Baronin von Fianelli und Jsa ihre rechtmäßige Tochter ist
Auch hat die Baronin erst nach dem Tode ihres Gemahles
«inen nach Deinen Anschauungenfragwürdigen Lebenswandel
geführt."

„Wo hast Du sie kennen gelernt ?"
„Mein Gott , das ist ja ein veritables Verhör. In Pa¬

ris lernte ich sie kennen."
„Und wo war sie früher ?"
„In Deutschland, in der Nähe von Berlin ."
„Was trieb sie dort ?"
„Sie hielt bessere Pensionäre —"
..Man kennt das zur Genüge. Eine feine Pension, ja —'

spottete Jmhoff . „Gut . schreibe jetzt: „Ich bekenne, daß jen,
Person , die in der vornehmen Welt unter dem Namen eine,
Baronin von Fianelli bekannt «st, seinerzeit in Deutschlands
in der Nähe von Berlin ein Gasthaus innehatte —"

„Es war ein — Hotel," warf Brandt unsicher ein.
„Pah ! Ein Hotel, lächerlich. Aber ich will nicht um Wort,

streiten, So , nun unterzeichne Deinen Namen. Ort und Da-

oem Flugzeugerbaüer Schmidt für seinen mit ver-
Itellbarer Tragfläche versehenen Zweidecker einen Preis
oon 30000 Frank zuerkannt.

„Großfürstin Maria pawlowno die Jüngere ",
nach einer Meldung aus Petersburg ist dort am Donners-

e,n  faiferlicljer Ufas erschienen, der die Ehe der Groß-
urstin Maria Vawlowna niit dem Printe -' oon
Schweden für gelöst erklärt. Der Prinzessin wird gestattet;
eine neue Ehe etnzugehen ; sie hat sich künftig Großfürstin
Maria Pawlvwna die Jüngere zu nennen.

Aus dem Gerichtssaal.
Der Prozeß gegen Rosa Luxemburg vertagt. Der Be-

leidigungspcvzeß gegen Frau Dr. Rosa Luxemburg wurde am
Freitag vor der Strafkammer des Berliner Landgerichts II fort¬
gesetzt. Nachdem nachstehender Brief des Kriegsministers an den
Staatsanwalt verlesen mar, stellte dieser den Antrag, den Prozeß
bis nach den Gerichtsferien zu vertagen. Der Brief des Kriegs¬
ministers hatte folgenden Wortlaut:

„Obwohl ich nicht einzusehen vermag, weshalb so viele
Fälle, die über das sogenannte Kasernendrama hinausgehen,
hier hereingezogen werden, so möchte ich doch der einseitigen
Darstellung der von der Verteidigung oorgeschlagenen Zeugen
nicht widersprechen. Ich habe die noch nicht abgeurteilten Fälle
dem zuständigen Kriegsgericht zur Aburteilung überwiesen, so¬
weit die Verjährung noch nicht eingetreten war."

Die beiden Verteidiger der Angeklagten, sowie Rosa Luxem¬
burg selbst widersprachen lebhaft dem Vertagungsantrag ; trotzdem
verkündigte der Vorsitzende nach einstündiger Beratung des Ge¬
richtshofes nachstehenden Beschluß:

„Die Verhandlung wird vertagt. Der Verteidigung wird aus¬
gegeben, ihr Tatsachenmaterialsobald und so vollständig wie mög-
lich dem Gericht und der Staatsanwaltschaft zugänglich zu machen."

Zum Tode verurteilt wurde vom Aachener Schwurgericht
der aus dem Kreise Saarbrücken stammende Berginann Psaff, der
seine Frau und die Frau des Bergmanns Huster ermordet hatte.
Außerdem wurde auf zehn Jahre Zuchthaus erkannt.

Dreieinhalb Jahre Zuchthaus erhielt vom Chemnitzer
Gericht der 1884 geborene Monteur Johannes Twardy für ver¬
schiedene Einbrüche. Er hatte sich bisher für zahlreiche schwere
Einbrüche und Diebstähle in Frankfurt, Magdeburg, Würzburg usw.
bereits 86  Jahre Zuchthaus verdient. Da Twardy noch von
mehreren anderen Gerichten abgeurteilt werden soll, so dürften
wohl demnächst die ersten hundert Jahre voll werden.

Einen interessante« Freispruch fällte dieser Tage die
Strafkammer in Zwickaui. S . Wegen Urkundenfälschung hatte sich
der Bergarbeiter Max Drechsel zu verantworten, der, um seiner
Braut gegenüber als sparsamer Mensch zu erscheinen, Eintragungen
tn ein Sparkassenbuch gemacht hatte, ohne Zahlung geleistet zu
haben. Das Gericht sprach den Angeklagten frei, weil er seine
Braut nicht in oermögensrechtlicher Hinsicht habe täuschen wollen.

Das Urteil im zweiten Beuthener Mädchenhändler-
Prozeß. Der Agent Samuel Lubelski wurde am Donnerstag,
unter Freisprechung von der Anklage des Mädchenhandels, wegen
Kuppelei, Bestechung in zwei Fällen und wegen Vergehens gegen
das Auswanderungsgesetz zu einer Gesamtstrafe von drei Jahren
sechs Monaten Gefängnis und zwölftaujend Mark Geldstrafe ver¬
urteilt. Von der Strafe gelten sechs Monate durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt. Der Angeklagte will, soweit er wegen
Bestechung verurteilt ist, sich beruhigen. Wegen der Verurteilung
in den übrigen Anklagefällen aber will er abermals Revision beim
Reichsgericht einlegen lassen. — Im ersten Prozeß hatte das Urteil
bekanntlich auf neun Jahre Zuchthaus und zwölftausend Mark Geld¬
strafe gelautet.

Wege» Körperverletzung mit tödlichem Ausgang hatte
sich der Installateur Hermann Jungfer vor dem Schwurgericht des
Landgerichts Berlin II zu verantworten. Anläßlich eines Besuches
bei seinen in Zossen lebenden Eltern sah er, wie sein 29jähriger
Stiesbluder, ein trunksüchtiger und gewalttätigerMensch, die Mutter
geohrseigt hatte und dann dem Vater zuleide gehen wollte. In
tiefster Entrüstung stürzte der schwächliche und stets kränkliche An¬
geklagte auf den Unhold und packte ihn am Halse. Die Empörung
hatte dem schwächlichen Menschen Riesenkräfte verliehen, und als
er seinen Stiefbruder endlich losiieß, sank dieser tot zu Boden.
Nach ganz kurzer Beratung verneinten die Geschworenen die
Schuldfrage, und der Angeklagte wurde demgemäß freigesprochen.

Zwei Deutsche in Frankreich wegen Spionage ver¬
urteilt . Das Zuchtpolizeigericht in Toul verurteilte den im
Februar d. I . in der Nähe des dortigen Forts „Lucey" verhafteten
Gutspächter Burchard unter der Anklage der Spionage zu fünf
Jahren Gefängnis und 1000 Frank Geldstrafe: nach verbüßter

„Mein Gott , Manon ist doch die Baronin oon Fianelli —"
rief Brandt unmutig die Feder wegiverfend,

„Sie ist es durch ihren Gatten geworden, das stinnnt,
nichtsdestoweniger ist sie eine Abenteuerin schlimmster Sorte,
vor der andre zu warnen, Pflicht jedes anständigen Men¬
schen ist," sagte Arnold energisch, dann durchlas er langsam
und aufmerksam, was Brandt auf sein Diktat niedergeschrie¬
ben hatte, faltete den Bogen zusammen und steckte ihn in sein,
Brusttasche.

„So , nun zum Schlüsse," fuhr er mit kalter Stimme fort
„verstehe mich wohl, Du sollst nie mehr meinen Weg kreu¬
zen; heute noch mußt Du Wien verlassen und dann auck
Oesterreich. Reise, wohin Du willst, der Anteil an diesen
Erpressergeld wird Dir eine Zeitlang ein angenehmes Leber
verschaffen, nur kehre nie mehr nach Oesterreich zurück, ick
verbiete es Dir aufs ernsteste."

„Und lvenn ich mich weigern würde, Deinem Befehle Folg«
zu leisten?" fragte Brandt mit hartem Auflachen.

„Dann würde dieses init Deinein Namen unterzeichnet«
Papier dem Staatsanwalt vorgelegt iverden," entgegnet«
Herr von Jmhoff mit kalter Ruhe. „Nun aber gehe und be¬
trachte Dich als ein für allemal aus meinem Hause hinans-
gejagt." Und sich erhebend, ivies er mit strenger Miene uni
herrischer Beivegnng nach der Tür , die Josef weit öffnete.

Als Brandt den ehemaligen Freund so stolz und gebie¬
terisch dastehen sah, wagte er, der im Grunde genommer
eine feige Natur ivar, keine Widerrede.

Mit leise zitternden Händen die auf dem Tische liegende»
Geldnoten und Wertpapiere zusaininenraffend, ging er in»
gesenktem Kopfe aus dem Gemache, dessen Tür 'dann Hinte,
seinerGestalt schiver ins Schloß siel.

Als er ans der Straße sich befand, flüsterte er mit selt¬
sam beivegter Stimme vor sich hin : „Ich iverde sie nun ni«
mehr im Leben sehen, nie mehr, sie, die einzige Frau , die ick
e ivahr geliebt — und er — 0, er kann leicht den Stolzen , hoch¬

mütigen spielen, denn er ist ehrlich!"
Die Straße überquerend, blickte er zum letzten Mal mi>

heißen Augen hinauf zu den Fenstern der JmhoffschenWoh¬
nung, dann tauchte seine Gestalt unter in den die Straße»
ans und nieder wogenden Menschenstrvm.

Die Baronin von Fianelli schritt unablässig in dem Ge¬
mache auf und ab und so oft sie an der Pendnle vorüber¬
kam, ivarf sie einen Blick nach dein Zisferblatte. Jetzt schlnc
es zehn Uhr und, kaum hatte es ansgeschlagen, sank die Bä
ronin , einen dunipfen Schrei ansstoßend, in den nächsten Ses
sei, ihre Aufregung hatte den höchsten Grad erreicht und bi-
Hände ringend, stieß sie in abgerissenen Sätzen hervor: „Meir
Gott , meiir Gott , er könnte längst da sein—längst — ivarni»
kommt er nicht? Man hat am Ende Schivierigkeite» gemachl
— ibm das Geld noch nicht aeaeben —"

i
Strafe soll ein'Verbot, für die Dauer von ,u»,
reich zurückzukehren,^ in Kraft treten. — Die seil
Cherbourg wegen Spionage tn Hast gehaltene
Hormetter wurde vom dortigen Zuchtpvlizeigericht z»
sängnis und lUOO Frank Geldstrafe verurteilt. ,

Der mißtrauische Uncle Sam. Bei einem "wj
Klage der amerikanischen Zollbehörde vor dem Partie VM.
geführten Prozeß «viel: der Anwalt der Beklagten
die amerikanische Zollbehörde bei dem Pariser ®en.el, nSlll5
Ueberwachungsbureau unterhalte, welches einen sörmlichk^ M
dienst eingerichtet habe, um die oon amerikanischen®.uieii|i tuiyciuyiei yuutr, um uie oon ameruuiii|-v-" .1bifi1 j|
in Paris gemachten Einkäufe zu kontrollieren und 0“^ r
festzustellen, ob die oon ihnen eingeführten Ware»
nach ihrem richtigen Werte deklariert werden.

Wegen Beleidigung der Frankfurter La«d'^ m
der verantwortliche Redakteur der jozialdemokratM-W^
Leitung" in Weimar, Kurt Kretschmar, vom Jenaer
zu einer Geldstrafe von 20 M verurteilt worden,zu einer umuiuaje oon jc  verurteilt woror,«, .
„Die Aufteilung Europas " überschriebenenArtiktt ?'
das Urteil des Frankfurter Landgerichts gegen Aoi"^
als „Schandurteil" bezeichnet worden war. Der
dessen Antrag auf 25 M Geldstrafe gelautet hatte, W gtW
Urteil Berufung beim Landgericht Weimar «ingele-r-
Mittwoch die Strafe aus 300 JC  erhöht «.

woch
Arbeiter
die ihn wegen vielfach von ihm erduldeter MWj"' i
lassen hattê aufgelauert und aus sie aus^ offr"^ ^ p jyRevolverschüsse abgegeben, durch die sie schwer
Wegen versuchten Totschlages wurde nun Kowutkew ^ y
6 Monaten Gefängnis verurteilt, wobei zwei Man"̂ Hifurfuinashnft in 5lhn >rfuninn fnmun • nitEu»rhetT1 Wl* 1fuchungshaft in Abrechnung kamen; außerdem m J ) $
unbefugte Waffentragen 30 X Geldstrafe. §

Zu zwei Jahre« Gefängnis und 1500 MjfU
wurde in Berlin der „Verlagsbuchhändler" wj
urteilt, der mit Hilfe von 39 Reisenden und Oberrcksti ^
künden für sein „Reichstelephonbuchfür alle Stadl» (
geworben und dabei betrügerische Kniffe zur Anwe» jjr
hatte. Seine Helfershelfer erhielten Gefängnisstrafen
bis hinauf zu 1 Jahr ; vier derselben wurden fteigei»

LoKGies und pMüiDö»j

i \

> §

I
★ Herborn , 4. Juli . Wir sind ^euteÄ,«et^ 4L ,

über recht erfreuliche Nachklänge zum Gesang  gg .grj § (
in unserer Stadt in den Tagen vom 20. bis i ,
berichten. Wir haben s. Zt . schon in “"S « J
betont, daß die auswärtigen Sänger schöne Er■ grjj H
das glänzend und in schönster Harmonie
des hiesigen Männergesangvereins „Lieder  V
genommen haben werden. Diese Erwartung f?J
nur bestätigt, sondern wird, wie aus einer H
erscheinenden Zeitung zu ersehen ist, noch u ^ f Fr?
in dem Bericht dieses Blattes wird ein Loo gjj*
und seine Bewohner ausgesprochen, das unst
Ehre macht. Wir geben nachstehend den 0
Artikel aus der Wälder Zeitung wieder:

Die Siegesfeier . Preisgekrönt^
die wackeren Sänger des Wälder Männe ^z»
vom Sängerwettstreit in Herborn zurück-
hatten sich eine ganze Reihe von Vereinen, >
der Zahl (Wälder Männerchor, „Cäciliä^ J ßi" 2
der Fa . Kortbach und Rauh , „Constantia^
Weyer, Gesangverein der Fa . Hammesfahr F^cy' , §cj
Hecken, Jagenberger Sängerkreis, „LiederY
Männerchor Brühl und „Eintracht" Vohwl" k>

um dem siegreichen Verein ihren Glückwunl'ck̂ ^^ĉ ^Don den Vereinen waren
Bahnhof Wald aus bewegte sich

sieben mit Fahne« P  ^
-egte sich der Zug . 0

der Wälder Stadtkapelle durch die Kaiserstrv
Rathaus , wo die Sieger ihrem Ehrenmitgü^ ^ ^Heinrich,  den Chor „Das ist der Tag -

,um , oann fuge nocy ymzu : „Wen Arnoiv von Jmyoff , Per,
auf Schloß Jmhoff in K. in Steiermark, alle diese Einzel¬
heiten erfuhr, hat er mir und der sogenannten Baronin von
Fianelli für immer das Haus verboten."

Wieder nahm sie ihre
auf und immer unruhiger
sie eine unbestimmte Angst.

Plötzlich eilte sie zu i'hrein Telephon.

Wanderung n#
wurde sie.

um Sca"'

auzuklingeln, der doch etivas über
ren wissen uuißte, aber
stand sie eine Weile ratlos

L "----bLSA
es wurde ihr keu>e ^ «im
ttlos da. Viertelst" "^ fct# /

stunde verrann und noch immer blieb es >̂ «v ^
Borgemach, niemand ließ sich inelden. P' Mgl ^
r*— — m ..t - v - ersten ... ^,st zur Ruhe gegangen und zum '

Sehnsucht nach ihrem Kinde ^ber̂ dwst ck̂ ,
Doch jetzt wollte sie Jsa nicht störe" «

— Leo — waruin komnit er nicht, «vo 0» * „ E
Die Ungeduld trieb sie endlich, so sp^

Hause, sie schlich, in einen dunklen M«n A<
Kapuze über den Kopf gezogen, lautlosk" ' gufspsnapuze uoer oen» ops gezogen, aUstkt'l, v' i»
die Stiege hiriab und ließ sich da§ Haû o ^ dm. M
daran zu denken, ivie auffällig ihr Fortgehen
den Portiersleuten, die jedoch keine Frage piSN

so benäh'"
desse"

Sie ivar eine „gute" Partei und
gegenüber auch dem entsprechend.

Zum Glück kam ein Auto des Weges-
sie anrief.

Sie nannte dem Mann da§ Ziel der Fov
sig Minuten stieg sie vor dem Hausen
wohnt, aus. Ihre Füße zitterten und m» ^ gpt
rem Herzen wollte sie, als der Portier, 0«
jffnete. hastig an ihm vorübereilen. , ist

„Gnädigste Frau , ich bitte, es ist "
seim —" hielt der Mann sie ans. „Gar nie ^

„Aber Francois ?" , .,„„,ek» ,,

„Bitt ', gnädige Frau — auch der ist «' ' ' piitJi  h"
„Was soll das heißen?" stieß tri* w

tändlicher Stimme hervor. „Leuchten
ich iverde oben auf Herrn oon dran ^ ^ uf,via » MU| Ws ^ tot (IUI » ,,s ,
.»lern Mann ging aumaylny ein.Lrcŷ lickß

nicht in Ordnung sein müsse, und einen .
bleiche, angstentstellte Frauenantlitz werfe - ö»

leib. ' ’ - - „icht^ /„Sollten die gnädige Frau Baronin ^
hm —" , uA

„So reden Sie doch endlich einmal, w
lich?" herrschte sie den Mann an. BeU te %

..Na also - der gnädige Herr hat
gekündigt, die Miete beglichen und ° vas' FF
seine Koffer nach der Bahn ' schaffen lasse' $  DP. (J J
so um sechs Uhr herum - geŝ en .b^ g-kiî .FFHerrn nicht mehr und, da er die Woh»"-öA <jb Alt
er auch nicht mehr - » der Man « "T f . f
die Hand nach der Dame ans , die aiifi'̂ ' F
Boden sinken. Aber sie hielt sich .„|&fl" “
Manne sogar noch ein Füiifkronenstnu
hinaus , auf das Autotari zu.

Fortsetzung frW'
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pflegt im Wachstum der Gräser int Laufe des Sommers rê VwM^
daun eiuzutreteu, wenn es denselben infolge von

an treibender Kraft fehlt. Man kann daher häufig schon nach dem ersten
Wiesenschnitte, bezw. dem zweiten und dritten Abweiden beobachten, daß die
Gräser nicht mehr recht vorwärts wollen und die Grimlcmöflächen ihre
üppige Farbe und geschlossene Narbe mehr und mehr einbüßen.



Diesem Übelstande
(arm durch entsprechende Nährstoffzufuhr

zur rechten Zeit
bequem abgeholfcn werden. Es sollte daher kein Landwirt versäumen, seine Wiesen und Weiden Ende
Juni oder im Laufe des Jnli mit

Stickstoff
in Form von

Schwefelsaurem Ammoniak
zu düngen, weil dieses hochprozentige Stickstoffdüngernittet das einzige ist, welches

keinerlei GiMoffe enthau^

-Dleie



pwirtejjart

„ >*"/**** ” .. .
gtlttiitjrlc Utct.

iiLfcWcn redftseitig mit bem  einheimischen

'ehS/wefelfauveit  Ammoniak!
Die (Srfolge  werden nicht ausbleiben!

Schwefclsaures Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften, Düngerfabriken,
Düngemittelhändler. Der Preis ist so gestellt, dast die Stickstoffeinheit im schwesclsauren Ammoniak
billiger ist, als im Chilesalpeter . Ausführliche Schriften über die Herstellung, Anwendung und Wirkung zu
den einzelnen Kulturpflanzen stets unentgeltlich durch die

Landwirt IcbaftHcbe Abteilung
der Deutschen Ammoniak-Verkaufs-Vereinigung, 6 . m. b. F>., Bochum,

fowk deren Landwirtfcbaftlicbe Zuskunfts stellen:
Cassel, Schöne Aussicht 12, Hannover, Lützowstr. 1, Münster, Zumbroockstr. 17,
Coblenz-Ehrenbreitstcin , Mühlental 1, Karlsruhe , Amalienstr. 27, Nürnberg , Knauerstr. 17,
Ersurt, Dorotheenstr. 29, Kiel, Holstenbrücke 8/10, Oldenburg, Nikolausstr. 10, .
M.-Gladbach, Wallstr. 27, München, Blutenburgftr. 24, Stratzburg i. E., Kronenburger Ring 36.

Buchdrulterct Wilh. Stumpf , D. m. b. H , Bochum.



'äfrn " ^germeister Heinrich verhindert , den harrenden
jvgx persönlichen Glückwunsch darzubringen . Der
| &|je " " ^urch die Kaiserstraße weiter , dann über die

Zum Restaurant Herkenrath , wo sich der Zug% Und
roo dann eine gemütliche Nachfeier stattfand.

^en ' . ^ ^ nerchor " trug den Begrüßungschor vor.
dichn,lS ^ § Vereins überreichten den Sängern , die

>«!,
Ulk

»Qe. m, 1 Sangerschlacht zurückgckehrt waren , ein
U . Vlumenbukett . Bis gegen 1l Uhr saßen dieNnrer

ä"J Qmmcn < dann meldete sich bei den Sängern
S,  Um V ^ uni) ^olz zogen sie zu den heimatlichen
'■fotify . öte  versäumte Nachtruhe nachzuholen . — Der
Itei« ; ? tte "ut 21 anderen Vereinen um den Kaiserpreis.

^ »Sandmännchen ", des Männerchors von
Miljch noch von fünf anderen Vereinen vorgetragen,
litt o.j, 0t  der überlegenen Sangeskunst und der vor-
' " ung des Dirigenten Otto Hecker,  Elberfeld,

umen mußten . In der Ehrenklasse sangen die
von Schaaf und als selbstgewählten

>chox me * von Rempter . Der aufgegebene Zehn-
den " (dbilder " von Ritz gelang vorzüglich und

reichen Beifall ein . Große Freude rief
L ? ©eroi«m m ^vvor , das der Kaiser  nach Herborn
3 ) x Kaiserpreises sandte . — Heber die im
>l % Sf n, s.̂ a§  ' m  wunderhübschen Nassau gelegen ist,
; t  Nattfff n ° en  f' nb  die Sänger des Lobes voll . Ueberall
# ^ ßun" " E" de Worte über die getiossene Gastfreundschaft,
IS)̂er ^ °orkommenheit der Herborner. Schlaf haben

^ fte f«S Qtl9 cr  nach dem heißen Sängerkampf nicht
5 ^ h- Olten aber auch gar kein Bedürfnis darnach.
> PW . die Sänger schon eingeladen worden,
^ i feil em  Unzeit zu veranstalten . Alles in Allem

.*■», lue ' " n wohl die dort verbrachten Tage geeignet
die Sänger gerne zurückdenken an das schöne' titi* £ « anger gerne zuruckdei

^ U "̂ freundlichen Bewohnern.bl “ ireurtoitctjen Bewohnern.
Sß»rj ' tglicber und der Dirigent des Männer-

-K « ' ! i auf den unter scharfer Konkurrenz bei
viserpreis  nicht wenig stolz und freudig

jÄ Qt »e fie von Herborn Abschied nahmen , ist leicht
^ltih i höher ist cs anzurechnen , daß sie auch
^ 8(b(t* t dvs gewohnte Alltagsleben noch der schönen
st ^ ™ten > die ihnen bei uns beschieden waren

» iv̂ ^ üge . Nachstehend näher bezeichrtete
' ? il, ^ ^den am morgigen Sonntag verkehren : Von

fi i Uhr mittags, in Herborn  an 1,37 Uhr;

t <^j e , r "ehen bleibt, also nicht bis Gladenbach fährt.
>jj Fleischpreisc . An den neuerdings\$«1h

wieder ab 2 Uhr , in Hartenrod um

;en•it^ o— über den Rückgang der Vieb - und
^ Preis *** Jahren ist Fleisch und Fett nicht so
ö bi. e gewesen wie jetzt ! — ist zum sehr großen

0 Witterung schuld. Die Besserung in
V Tckm datiert vom Herbst vorigen Jahres (nach

mutt 9 . PYittit tff hervom 2 . Juni ist der Schweine

D tî dreußen um 2238472 Stück im Jahre
^ »Md,,^ emLß mußte sich da infolge der sommer
»st beskbs d r̂ Fleischpreise das diesmalige Sinken
u ! h,l?, anigt geltend machen . Die reiche Ernte des
(X b . die Viehhaltung erleichtert . Wenn nun
l> iür ^ ® | *fet schon die Viehhaltung ein finanzieller

^e» Sandmann sei, so ist das einfach aus der
L ^ solcher . finanzieller Schaden" läßt sich

sSktz hinter , nach der Ernte , feststellen . Auf
^iyjsE wagungen hat ja auch der preußische Land-

tijs-st weben erst die Landwirte gebeten , ihren
"nzuschränken.

ä .Eht am Telefon während eines
ft,  VS « ^ ic  berechtigt die Warnung ist, das Telefon

» !ki.,x © ewitters möglichst nicht zu benutzen , geht
$ aus Pöhlde hervorst yrtvvr . Dort hatte während
a L 'ifejo. Buchhalter Otto am Telefon zu tun.
/ st?? " !, wuß der Blitz in die Leitung eingeschlagen
^ HEä ^ ie  zu Boden , hatte die Sprache und

y ! >fl x- teR  und war am ganzen Körper gelähmt.
ft linf ®? Un9 en/ Otto soweit wieder herzustellen,

T)W C 2lrm  vvch gelähmt ist.
/I  Fhit , Äahre Streichhölzer . Es war vor

^ ben5 bie  Existenz des alten , ehrlichen Feuersteins,
W -l, bj/ wodernen Feuerzeugen fröhliche Urstäd

Ä &chr t° n dem Franzojen Chancet erfundenen
fi  Mih , x°hi wurde. Die ersten Zündhölzer waren
'MiK ^ a ihre Zündköpfchen zuviel Schwefelsäure

i  ’ er' auch die „Schweden " sind die
/i  des Professors Bötger in Frankfurt

y tsui? ar  l an 9 e beshalb das Hauptexportland

erb J <>llinnvp,ciien zuvrer « cyweseisaure
^etei n deutschen Zündhölzer stellte der bayerische

- - wer  her , auch die „ Schweden " sind die

W* 1 ©nt, 1 e.§ über das billigste Holz verfügte und
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ji ik L die „Schweden" ja überall. Durch die

länger als „ Imperator " und „ Vaterland " , gilt also jetzt als
das größte Schiff der Welt . Wie Hamburgs Bürgermeister
Dr . Predöhl in seiner Ansprache an den Kaiser ausführte,
dürste mit dem „ Bismarck " vorläufig der Höhe - und Ruhe-
punkt deutscher Schiffsbautechnik gewonnen sein . Die Taufe
nahm nicht der Kaiser , sondern die Enkelin des Altreichskanzlers,
Gräfin Hanna von Bismarck , vor . — „ Bismarck " ist 29 l Meter
lang . Wie die „ Vaterland " , hat er fünf durchlaufende Stuhl
decks, im Vorschiff zwei Teildecks , im Hinterschiff ein partielles
Raumdeck , und im Mittelschiff vier Brückendecks , es türmen
sich also im ganzen neun Decks übereinander . Das Schotten¬
system und die neuartige Teilung der Kesselschächte sind wieder
holt worden.

— DerBeförderungvonObstsollendieEisenbahn-
direktionen ihr besonderes Augenmerk zuwenden . In e'
Erlasse des Ministers von Breitenbach heißt es : „ Ich lege
Wert darauf , daß in Preußen der Obstbeförderung jede irgend
zulässige Erleichterung zuteil wird und beauftrage das
König !. Eisenbahnzentralamt , nach Benehmen mit den Ver¬
waltungen des Staatsbahnwagenverbandes und erforderlichen
falls unter Hinzuziehung geeigneter — Obstbauoereine —
namentlich der Rheinprovinz , die Grundsätze der Wagen
gestellung für Obst nachzuprüfen . Die von manchen Seiten
angeregte Beschaffung von Spezialwagen fürdie Obstbeförderung
kommt natürlich nicht in Frage . Doch lassen sich die Wünsche
der Obstversender vielleicht durch gleichmäßigere Versorgung
mit Wagen vorhandener Gattungen oder durch geringere
Aenderungen der Bauart der Güterwagen befriedigen.

8 Dillenburg , 4 . Juli . Nachdem vor einiger Zeit
der Zuschlag zu den zwei weiteren Gleisen  der Bahn
von Haiger nach hier erteilt worden ist, wird jetzt rüstig an
dem Bau der Tietzholzbrücke am Galgenberg gearbeitet.
Auch mit der Ueberführung  am alten Friedhof scheint
es jetzt voran zu gehen . Hierbei fällt ein Stück des Friedhofs
dem Bahnbau zum Opfer . Man hat bereits von einer
Anzahl alter Gräber die Gedenksteine und Tafeln entfernt
und den Hügel abgetragen , wobei es sich aber nur um
Leichen handelt , die schon über die gesetzliche Zeit gelegen haben.

Marburg , 4. Juli. Bei einer Geländeübung des
Marburger Jägerbataillons beim Dorfe Kehna wurden acht
Soldaten vom Hitzschlag getroffen . Vier von ihnen wurden
in schwerkrankem Zustande ins Hospital gebracht.

* Frankfurt a . M ., 3. Juli. Das von der Frank¬
furter Künstlerschaft zum Besten eines Künstler -Pensionsfonds
veranstaltete glanzvolle Künstlerfest „ Von Anno Dazumal"
in der Festhalle brachte den hohen Reinertrag von 64386 Mk.
Im Hinblick auf die gewaltigen Unkosten , die das Fest ver¬
schlang , muß der finanzielle Erfolg als ein ungewöhnlicher
bezeichnet werden . — Ein Beamter der hiesigen Viehmarkts
bank unterschlug einen Scheck über 1772 Mk . und bezahlte
damit Schulden , die er bei Rennwetten gemacht hatte . Ob¬
wohl die Schuldsumme sofort von den Verwandtendes jungen
Mannes gedeckt wurde , kam dieser trotzdem in Haft.

* St . Goar , 3. Juli. Zwischen Hirzenach und der
hiesigen Station entgleiste  heute nachmittag der von Köln
nach Frankfurt fahrende v -Zug 268 . Menschenleben kamen
nicht zu Schaden . Der Zug konnte nach mehr als zwei
stündiger Verspätung die Fahrt fortsegen . Der gesamte zur
Zeit sehr starke Reiseverkehr erlitt auf dieser Strecke durch den
Unfall sehr empfindliche Störungen.

* Aus dem Taunus , 3. Juli. Die vor mehreren
Wochen abgebrannten Kaffeebuden auf dem Fuchstanz werden
von den Pächtern wieder aufgebaut , und zwar nicht mehr
als Blockhütten , sondern in fester massiver Form . Der Bau-
und Pachtvertrag soll mit der zuständigen Gemeinde Schwalbach
auf 20 Jahre abgeschlossen werden.

* Hofheim i . T ., 3. Juli. Auf einer hiesigen Wiese
geriet die Tochter eines Landwirtes vor die Mähmaschine,
deren Messer dem Mädchen die Waden durchschnitten.

Gine Begleitflotte für Poincare.
Paris , 4 Juli. Eine Division, bestehend aus den

Panzerkreuzern „ France Jaenne d ' Arc " und einer Torpedo-
bootSflntille wird am 6 . Juli in Brest gebildet werden , um
den Präsidenten bei seiner Rückkehr von Rußland und den
skandinavischen Ländern zu begleiten . Poincare wird sich an
Bord der „ France " einschiffen . Dies ist ein neuer Kreuzer,
der gestern seine Probefahrt machte und dabei eine mittlere
Geschwindigkeit von 20 Knoten erreichte . Die Abfahrt von
Cherbourg erfolgt am 15 Juli um 7 Uhr morgens

Gin Auto vom Zuge erfaflt.
Paris , 4. Juli. In Revers Ivurde iu der vergangenen

Nacht ein Automobil mit vier von der Fischerei heimkehrenden
Männern von einem Zuge erfaßt und mit fortgeschleift . Die
Insassen wurden als scheußlich verstümmelte Leichen unter
dem Zug hervorgezogen.

Sir Joseph Chamberlaiu ^
London , 3. Juli. Der frühere Staatssekretär für die

Kolonien Sir Joseph Chamberlain ist gestern abend gestorben.
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Mainz , 4. Juli. Das Explosionsunglückin der
militärischen Gasanstalt bei dem Fort Marienborn wird noch
ein gerichtliches Nachspiel haben . Es sollen nämlich zwei
Soldaten mit brennenden Lichtern die mit Gas gefüllten
Räume betreten haben , weshalb sie wegen fahrlässiger Tötung
unter Anklage gestellt werden . Sobald die beiden im Lazarett
liegenden Verletzten vernehmungsfähig sein werden , wird
das militärgerichtliche Verfahren eingeleitet werden . Die Leichen
der beiden tödlich Verunglückten wurden heute nach ihrem
Heimatsorte unter militärischer Feier gebracht.

* Gnkheim , 3. Juli. Beim Anfachen des Herdfeuers
benutzte die Frau des Arbeiters Höfler Petroleum . Die Kanne
explodierte.  Durch die Flammen erlitt die Frau am
ganzen Leibe schwere Brandwunden ; die eine sofortige Ueber-
nhrung in das Hanauer Krankenhaus bedingten . — Trotz

aller Warnungen  wird immer wieder Petroleum benutzt
zum Feueranmachen , wenn auch die Folgen noch so trauriger
Natur sind.

Neueste Hothrichten.
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Unwetter in Nürnberg.
Nürnberg , 4. Juli. Gestern abend zwischen7 und

8 Uhr . ging über Nürnberg und Umgegend ein furchtbares
Unwetter nieder . Der angerichtete Schaden dürfte seiner
Größe wegen vorläufig nicht abzusehen sein . Die meisten
öffentlichen Anlagen sowie die Felder der Umgebung sind
durch den Hagelschlag verwüstet worden . Stellenweise haben
die Wassermassen das Straßenpflaster aufgerissen.

Das Tragen von Zivilkleidern.
Paris , 4. Juli. Die Bestimmung, daß die französischen

Offiziere von fünf Uhr nachmittags ab Zivilkleidung tragen
dürfen , ist gestern durch eine weitere Verfügung des Kriegs¬
ministeriums erweitert worden . Danach dürfen die Offiziere
zu jeder Tagesstunde , ausgenommen , wenn sie sich im Dienst
befinden , Zivilkleider tragen . Nur die Hauptleute und die
Feldwebel müffen ständig Uniform tragen . Innerhalb der
Kaserne ist das Tragen von Zivtlkleidern formell untersagt.
Außerdem hat der Platzkommandant in gewiffen Fällen die
Erlaubnis , allen unterstellten Offizieren ganz oder teilweise
das Tragen von Zivilkleidung zu untersagen . Er muß je¬
doch dem Korpskommandanten von einer event . derartigen
Maßregel Kenntnis geben . Auch verheiratete Unteroffiziere
dürfen unter bestimmten Bedingungen Zivilkleidung tragen.

Serajewo , 4. Juli. Der Schuhmacher Staroo
Cermocorwitsch , bei dem die Bomben und Brownings des
der Tat verdächtigen Studenten Grabic gefunden wurden,
ist verhaftet worden . Cermocorwitsch ist der Schwager des
Abgeordneten der Narodgruppe , namens Gaitsch . General¬
oberst Merizz , der beim Bombenattentat leicht verletzt wurde,
liegt im Spital im Sterben.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Karl A lose,  kerboru

Wettburger WetterdienK.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , de» 5 . Juli.

Vorübergehend Nachlassen der Regenfälle und der Be¬
wölkung , später neue Trübung.

Fahrr .-Verti '. : Karl Jungst , llcrlinrn.
„ „ Karl Salun , tKiiNternlialn.

Echtheit garantiert dieser

von üahrenf.
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TTlatttborfiern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , den 5 . Juli.

(4 . n . Trinitatis .)

Haiger.
>/r10 Uhr Herr Pfr . Conrad

aus Dillenburg.
V*10 Uhr Gottesdienst in

Steinbach . Herr Pfr . Cuntz.
»/<2 Uhr Herr Pfr . Cuntz.

Vereinsbaus Herborn.

H Quali räfe n .
Stark - E-xfra -fAil -tel - Fein.

^billigste ) ( beste )
f 'Sremwollspinnerei - Altona -B̂ brentcldl

Gut erhaltene(Delle
3 >/r — 4 m lg ., 4 >/r cm dick mit

2  Qlandbdchen
zu kaufen gesucht.  Näheres
in der Exp . des Naff . Volksfr.

fV âschbdract mitRotband

U £uhnit - %J
1|; jfibradon Bimvtem

. . iiiüiniiÄSii.
jCuftnS' äeilen-Tabriken-ßarmen

Montag , abends 9 Uhr
Bibelbesprechung im Männer¬

und Jünglingsverein.
Mittwoch abend 8 Uhr

Jungfrauenverein.
Donnerstag 8 */2 Uhr

Gesangstunde
des gemischten Chores.
Freitag abend 9 Uhr

Gebetstunde.

Samstag , abends 9 Uhr
Gesangstunve des Männer - u.

Jünglingsvereins.

Dillenburg.
Mittwoch 8y * Uhr

Jünglingsverein.

Eben -Ezer -Kapelle
(Methodistengemetude)

Ntlle « t»« ru , Oranienstraße.

Mittwoch , abends 8 >/s Uhr
Bibel - und Gebetstunde.

Die Anfuhr von ca . 12 « ebm Bruchsteinen
aus dem G e rhard ' schen  Steinbruch auf dem Stützelberg
an die Dill unterhalb der Eisenbahnbrücke bei Sinn
soll vergeben werden.

Angebote sind bis Dienstag , den V . d . Mts.
mittags 12 Uhr auf dem Staötbauamt einzureichen,
woselbst alles weitere zu erfahren ist.

Herborn , den3. Juli 1914.
_ _ Der Magistrat : Birkendahl.

Hinweise.
Das unser heutigen Nummer beiliegende Flugblatt der

Deutschen Ammoniak - Verkaufs - Bereinigung
gibt beachtenswerte Winke , insbesondere für die Düngung der
Wiesen und Weiden im Monat Juni/Juli , und ist deshalb
für jeden Landwirt und Ackerbaubetreibenden sehr interessant.
Im eigenen Interesse versäume kein Landwirt , die Ausführungen
eingehend zu lesen.

WT Der Gesamtauflage unserer heutigen
Nummer liegt eine Extrabeilage der Firma
Carl Nowack , Giesten,  bei , die wir einer
gütigen Beachtung empfehlen,



Während des Räumungs - Ausverkaufes
gewähren wir von heute an auf sämtliche
Herren - und Knaben - Anzüge und alle
Sonntagshosen —.

3© Prozent Rabatt ! -wm
Auf Sommerwaren wie Joppen , Lüster
rocke, Waschbloufen für Knaben, Wasch
Hosen, Kleiderkattune —- —■

20 Prozent Rabatt ! “HB

Gegründet
Versicherungsbestand

Deckungsmittel 400
Moderne Versicherung

Bestes Prämien - u. Dividt
Vertr. : Carl Schaaf$

Nassaulsche Landesbank
Wiesbaden.

Wir legen einen Teilbetrag von

nom . 5.000 .000 Mark
der neu auszugebenden

4°|oScMdvmcMiiii der liassaiiiseta MsHtJ.d» de"
zum Vorzugskurse von 98,40 °/o in der Zeit vom 18. Juni bis
11. Juli 1914 einschliesslich zur öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Zinstermin : 1. April und 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden.

Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden , bei
sämtlichen Landesbankstellen und den Sammelstellen der Nassauischen
Sparkasse ; ferner bei den meisten Banken nnd Bankiers.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank sind

mündelsicli er , sie werden vom Bezirksverband des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden , den 12. Juni 1914.

Direktion der nassauischen Landesbank.

fein gemahlen nnd Kristall Ifl 1 Ofl
MUWl Pfand 20 Pfg. ! U pfd. J *W

feinkörniger Würfelzucker Pfund 23 PK.
Kffffflic 78 Brauner Kandis
llHIlMltf Pfund Id * Pfg. Pfd. 33 Pfg.

fiit-uud WäliiJiisir in ganzen lisn«.Paketen Pfd.L'rfl
Feinstes Salatöl fu, . 50 »■

Ta. Apfelwein , ohne Glas, Flasche 45 Pfg.
Bowlenwein „ „ „ 65 „

la. Himbeer- Syrup Flasche 45  Pfä*
Zitronen und Apfelsinen.

Limonaden -Syrup
mit Waaaer vermischt , ein vorzügliches Erfrischungegeträch,

auch als Puddingsauce verwendbar
ohne Glas Flasche 65 Pfg.

5 Mark in bar f* s;ar^

Dillenburg. Wilhelmsplatz 9-

Oeffentt. Uerstergernng.
Montag, 6. Juli er. vorm.

ilijr Uhr werde ich bei der Wirt¬
schaft Metzler Rotherstr. hier auf
Antrag d. KonkursverwaltersHerrn
Rechtsanwalt W eh ler t , Herborn
iE " 2 Zugpferde "WG
öffentlich meistbietend gegen bare
Zahlung versteigern.

Metzer Gerichtsvollzieher.

Schöne3-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör per 1. Oktober
eventl. früher zu v e r mi et en.
Zu erfragen bei L. Dillenhöfer,
Herborn, Bahnhofstraße 17 11.

3-Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Oktober

zu vermieten.
Herborn. Tnrmstratze 19.

00000000 [i]0000000 [300000000000000000000000

I:photographische Aunstanstalt:|Heinrich Apel , Amdorf ^
0 bei ^ erborn. |
H Photographische Aufnahmen von Familien, Rindern, j|
B einzelnen Personen, Landschaften, Architektur, Interieur . "
^ Gruppen , Vereine, Hochzeiten usw.
^ erhalten Preisermäßigungi UergrstzernNgeu,selbst noch nach ganz alten Bildern,nach eigenem Verfahren unter Garantie der Aehnlichkeit.
H Photographie auf Grabsteine, Broschen,
Ej Manschettenknöpfe, Medaillons usw.
0  mit Semi -Lmaillebilder.
0  Anfertigung von Ansichtspostkarten in allen Ans - 0

führungen, Diapositiven usw. | ]
0  Einrahmung von Bildern und Brautkränzen garantiert 0
D staubfrei, proben und Muster von Photographien rc. §J

stehen gerne zur Verfügung. 0

U Schreiben Sie bitte Postkarte, Sie werden sofort bedient. | ]
0 0000000000000EBE0000H00000000000000000000
^ « ■■■aaadBBBBB ■■■■■■■■bhhb ■■■■■■■■■■■■i Eduard Sdirnmn, Mit

IiCderhaudlung.
IS Schuhmacherartikel , JLederscliäfte | |

empfiehlt auch:
5; Maschinentreibriemen in Leder, Kamelhaar und ■■
» Baumwolltuch, Riemenverbinder , Hans - und H
SS Kokosgurte , Becher und Becherschrauben, 33

!S rohe «. gummierte Hans - u. Flachsschläuche i!
35 Transmiffionsseile , Pferde - und Wagen - 53
iS decken, Maschinen - und Zylinderöle . SS
^s 85s55:58 sssssssssss:sss:s:s:::ssssss5sssss8s:sssssss:s^

SO WAS GUTES
wie die Kuckus-Glocke gibt es so leicht nicht'
Wir haben sie. Unversäumt sollten Sie
sich daher nach Sturmvogel erkundigen.
Neueste Fahrradmodelle mit Ringlager
und .Dauerschmierung, Nähmaschinen aller
Systeme, auch Bobbins, haltbare Pneu-
matics, gute Laternen, Pedale, derbe
Ketten und viele Neuheiten. Fordern Sie
den Katalog.  Unsere Vertretung ist

lohnend.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gelir . Griitlner , Berlin - Halensee 180.

Tapete **
Farven. Kacke, Kinski

streichfertige GelM !
kaufen Sie am besten und

nur im

IM-und
Farben-SpeziaP

Herborn, beim Bahnbof
Niederlage der

lniMi -11.fallt
A . HiiiikircEicu«

Lack-unef OelfarDenfaDrlK, K

Dillendn^
Kram- u. WiehmarKt

Achtung! Zipf §2  Achtung!
Um mein großes Lager in fertigen Zöpfen

möglichst zu räumen, ĝebe ich schöne Zöpfe zu
bedeuten- heabgesctzten Preisen ab und
empfehle solche(ca. 60 Zentimeter lang) schon
von ®,S0 191k. an.

Ferner habe ich mich entschloffen, von jetzt
ab Zöpfe zum Preise von 1,50 Mk . an hcr-
zustellen, wenn das dazu benötigte Haar vom
Besteller geliefert wird.

Indem ich um gütigen Zuspruch bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

Friedrich Schlaudraff
He-reu- und Damen-Fristerfalo«.

Hauptstraße 31- 23.

Bitte genau auf meine Firma zu allsten!

Leipzig & i0s'
LebensversichePJj

Gesellschaft y)



Kostüm
Sport-Rock t | Schwarze Röcke in reiBW. . ..
'■‘j ûnkelgrau, mit Knöpfen garniert Mk. JL :== ] Satin , neue Form , grosse ti rossen Mk. TK=

Sport-Rock
Art mit Riegel

Hip, ÜAJrn m reinw. Crepe,
3 30I XfcULKL-vorzügl.Strapa-^j801— | zierröcke, nicht krumpelnd Mk.

Schwarze Röcke n6Ue Form  _ 50
in Kammgarn , früher Mk. 14.— Mk. • =

Mohair -Röcke
schwarz Mohair, früher Mk. 26.— Mk

m prima

Schwarz -seidene Blusen -Jacketts
*£!usen -Jacke | Blusen »Jacke
1 ^ Warz  reinseid . Paillette , sehr reich mit Stickerei besetzt Mk. Ä «*̂ s= | schwarz, mit doppelt . Schoss, in reinseid . Paillette

12 ?Mk. M <® ==

VS pfg.
Rattan -Blusen

Borde

R t̂tun -Blusen
„J^Warz -weiss gestreift

êphir-Blusen
«̂ ftfarbig , mit .Raspel

êphir-Blusen 65
^eissem Umlegkragen u. Schlips Mk. M==

Crepon -Blusen neue lose
Form , mit fgS5

farbigem Kragen und Manschetten Mk.

Mk

Mk.

100

AL

Cröpon -Blusen loseForm,?it
moderne
loseForm

Umlegkragen und Seidenschlips Mk.

Musselin -Blusen £°df0“ , 9S5
Mullkragen und seidener Schleife Mk. w=

Musselin -Blusen loseForm
Blumenmuster u. seidener Schleife Mk.in modern. |J85

Schwarze Tüllblusen
Ia . Seidentüll , mit seid. Umlegkragen Mk. 3?
Schwarze Töllblusen
neue Westenform , mit Seide gefüttert Mk. UW—« 1°
Schwarze Chiftonblusen
Ia .Seidenchiffon, mit Seide verarbeitet Mk. UV—6?

Grosse Partie sehr eleganter HWslilin
nur Neuheiten , sehr billig

200
nur neue lose Formen aus haltbare

Blusen in farbiger Seide Än
barer Seide gearbeitet , früher Mk. 14.— bis 18.— . . . . Mk . C_y. — bis M.UW»---

lOOO weisse ¥oileblusen
nur KTeuheiten dieser Saison zu ganz besonders billigen Preisen.

Stickerei -Volant für 1 Kleid ausreichend , 6* 80
3 Meter, 110 cm breit Mk. AW—

für 1 Kleid ausreichend , m 80
3 Meter 110 cm breit Mk. ufc=

französische Ueberwörfe in Seiden-Chiffon mit reicher Perlen¬
stickerei , früher Mk. 45.— jetzt Mk.

Seidenstoff-Absütinitte für Blusen Ml Kleider
Blusen -Abschnitte

i||
er . Messalin , wundervolle ...

5 jj m grosser Auswahl ur
Paillette , ganz neue solide Ogsj

^ 10 m (~»rl ov-n/-in [-Torhon

für 2 *2

352

w

Kleider -Abschnitte
5 Meter doppeltbreit, reinseid. Paillette -flj STOO
in marine -, taubenblau , giftgrün u. gold -«-** =

Foulards , beste französ. Garantie-
wäre , doppeltbreit , das Kleid
früherer Preis 38 bis 42 Mk.

Blusen -Abschnitte
3 Meter Satin Duchesse , giftgrün,
neubiau , gold und neurot
3 Meter Merveilleux
schwarze, reine Seide
3 Meter Paillette,
schwarze reine Seide

ollstoff -Abschnitte für Blusen und Kleider
«lusen -Abschnitte

fcl/ -W
Tätig0 e êr  Crepe , reine Wolle in
?*/2 Ir ri6nrot’ neublau , giftgrün Mk.
Mie „j er  Crepe in reiner Wolle, OA85
H  dunkle Streifen Mk.

2i

’r^kn^ ter  Flanelf ^ Halbwolle,- ^streif¬en

Mk.

Mk. 2L

Kleider -Abschnitte
4Vs Meter Diagonal , reine Wolle, !S®80
110 cm breit Mk.
4VSMeter Voile , reine Wolle, 110 cm Ä580
breit , früherer Preis Meter Mk. 2.60 Mk.
4 1/-. Meter halbseidene Ramag '£, JS  P> 00
in mod. Färb ., früh. Mk.24.00 —28.00 Mk.-» -̂ —

Blusen -Abschnitte
2 1L Meter Voile , gemustert mit Bordüre 0(1

Mk. -* .=
2 l/2 Meter Wollmusseline , reine t| 25
Wolle, helle und dunkle Farben Mk.
2Vs Meter Wollstoff , reine Wolle, 0,50
gestreift Mk.

püs*  Kostüme u . Böcke
S5j8 Partie Reste und Abschnitte in Cheviot, Kammgarn, Cotele und gemusterten Stoffen

i
Wasehstoffe

mit Borde

m Streifen .
Meter 1 5 Pfg.

Meter 2C ^ Pfg.

attun
do.

k do-

^ ^ usseline BV““: 28
und dunkel Farben 25 Pfg.

Pfg.

WeiSS Mull 120 °Bieter 58 Pfg.
Weiss Yoile 110cmIvIbei;̂ ®5 pfg.
Weiss Cr§pe-Yoile +2s
115 cm breit . . . . . Meter Mark P - =

Weiss Frottö 10 t,™
Wasch -Cröpon

in weiss, neublau , gold, neurot

Wasch -Cröpon

breit H 25Meter Mark S=

mit Blumen

^stbesfände in Buckskin , nur reinwollene Stoffe
des * Asiaiisj BVSk. SO.OOj Mk- 12-00 , Mk. 14.00.

J&tafopsdruck der BrtM'scben, Univ.-ßuch- und Stemdruckerei,R. Lange, pjeßen,.



Inventur- Ausverkauf
des Modewarenhanses

Carl Howack
Giessen , Seltersweg 85

komunen über 5000 Stück Hamen - Konfektion
und grosse Mengen Stoffe aller Art. Meine Läger enthalten ausser einigen kleinen Restbeständen der Wintersaison 1913

nur Ware der Saisoia 1014!

Blaue Kostüme
in “prima Cheviot mit modernem

ü Gürtel . Mk.

lOOO Kostüme
Englische Kostüme

mit modernem Spangenrock, Jacken
teilweise anf Halbseide . . . Mk.

M Wasch-Kostüme
mit Blusen, Jacken und Ledergürtel Mk.

Blane Kostüme
in prima Kammgarn, Jacke auf Halb¬
seide . Mk.

'00 Englische Kostüme
in einfarbigen Stoffen, nnr moderne
Farben . . Mk.

>00 Frotte-Kostüme
in prima Frotte . . Mk.

Blane Kostüme
glattes Kleid in prima Verarbeitung

Mk.

00 Englische Kostüme
in doppelseitigen Stoffen, prima Ver¬
arbeitung . . . . Mk.

:oo Frotte-Kostüme
in farbig mit Tuniqne . . . . Mk.

Seidene
moderne Blusenform, Kock mit Tuniqne in schwarz reinseidenem
Merveillenx

»00 Schneider Kostüme 38 # °
in blau und farbig Coteld sowie Kammgarn, feinste Verarbeitung
früherer Preis 68. - bis 78.—

Schwarze Kostüme in Kammgarn, Mohair und Cctele grosse Partie nur besserer und ganz
teurer Sachen, bedeutend zurückgesetzt.

Farbige Paletots
Farbige Mäntel K 50

mit Riegel, englische Art , 135 cm lang, • B — —
früher Mk. 16 . . . . . . . . Mk.

Anlo-Mäntel d RJOO
in schweren Wollstoffen, englische Art, kW M » °— *
früher Mk. 32.00, jetzt . . . . Mk.

Blane Mäntel
in prima Cheviot . Mk. *—

Farbige Mäntel £150
in weichen Stoffen, offen und geschlossen
zu tragen . Mk. v —'

Abend-Motel
in weichen Wollstoffen, früher bis bis
Mk. 32.00, jetzt . Mk.

Weisse Paletots
in prima Cheviot, halb anf Seide
gefüttert . Mk.

Reise - und Staub -Mäntel
Stanbmüntel

in dunkelgrau melierten Stoffen . Mk.

Gummllm-Mäntel
neue Kdglanform . . . . . . Mk.

>00 Reise-Mäntel
in prima Covercoat, offen und geschlossen
zu tragen . Mk.

Staobmäatel
in blau Popeline . . Mk.

Reise- mut Lato-Mäntel
offen und geschlossen zu tragen , beste
Verarbeitung . Mk.

.90 Regen-Mäntel
imprägniert . Mk.

Zinder -Paletots und Mäntel
für Kinder von 3 Ms 10 Jahren in engl. Art . Mk

300 Künder -Mäntel
zfi W inter -Mäntel

für Kinder von 3 bis 10 Jahren in blau Cheviot and Tuch Mk.

'M

Sehwarze Frauen Mäntel
in reinwollenem Cheviot , 125 cm lang, offen und geschlossen
zu tragen. '.Mk . ■

,00 Schwarse Mäntel
prima Qualität, in reinwollenem Kammgarn, offen und geschlossen
zu tragen . Mk.

Grosse Partie schwarze elegante Mäntel ia Tuch, Eoliemae und lohair

Strassen *, Ball - und Gesellschafts -Kleider
Seidene Kleider

in reinseid. Paillette, neue lose Form Mk.

;oo Sfrassen-Kleider
in reinwollener Popeline, vorzügliche
Verarbeitung . Mk.

>00 Wollmnsselin-Kleider
mit Umlegekragen und seid. Schlips Mit-

Seidene Kleider
in schwarz und farbig, hochmoderne
Form . Mk.

23W

Seidene Kleider
in blau, grün, kariert, letzte Neuheit.
Früher Mk. 58. - . . . . Mk.

iOO

Strassen -Kleider
in reinwollener Voile, teilweise auf
Seide . Mk.

Wollmnsselin-Kleider
in gestreift und geblümt , mit Tüll"
Stickereikragen .

Grosse Partie sehr eleganter
Teekleider tii%-

Weisse Voile-Kleider
grosse Posten unter Preis w j®̂e
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